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Ich mag sie nicht 
ich komm aber auch absolut nicht mit ihnen klar und ich habs lang probiert! Ich würde es gerne
können, aber ich und die Ölpastelle werden keine Freunde... ich habe sie mittlerweile verkauft.

Kurz zu Details: Das ist möglich, tolle Details und realistische Tierportraits damit zu machen.
https://www.petsinpastel.com/
allerdings ist mir bis heute ein Rätsel, WIE sie es macht 

ich habs mit Terpentin probiert (im Sommer und draußen! dennoch stinkend!), habs mit
geruchsloser Verdünnung probiert zu wischen und hatte dann dennoch eher ein Kinderportrait
eines Haflingers vor mir liegen.
Es sah dann so aus
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süß von 2005 

auf jeden Fall habe ich für Ölpastell noch an einem Onlinekurs teilgenommen, das ging ganz
gut und ich habe da einen kleinen Dobermannwelpen gemalt oder eher geschmiert, aber es
ging, nur hat es mir dennoch nicht so zugesagt. Der kleine Dobermann war dann mithilfe von
diversen Papierwischern gemacht worden. Wenn man die Kreiden handwarm hat, kann man die
später sogar ganz gut mit dem Papierwischer ineinander verblenden. Wenn man sie dann in
den Kühlschrank legt und danach nochmal drüber geht, so ist mir aufgefallen, dass sich da
zumindest der Untergrund nicht mehr mit der Schicht darüber verband. Ich weiß jetzt nur nicht
mehr genau, ob ich nur die Kreiden kaltgelegt oder auch das Bild in den Kühlschrank gelegt
hatte..

aber hier gibts ja sicherlich auch Ölpastellkünstler, wie ich oben gelesen habe 
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https://zeichnen-forum.de/index.php?thread/5711-unterschied-pastellkreide-zu-
%C3%B6lpastellkreide/&postID=259210#post259210
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